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Deutsch-amerikanischer Schriftwechsel.
Berlin , 5 . April.

Gegenüber dm Entstellungen in den französischen Blät¬
tern sieht sich die Reichsregierung veranlaßt , den bis¬
her geheim gehaltenen Schriftwechsel des Auswärtigen
Amts mit dem amerikanischen Kommissar in Berlin,
Dressel, zu veröffentlichen. In der Denkschrift Dr
Simons vom 21 . März wird dargelegt , daß die Reichs
regierung es bedauert , daß es auf der londoner Konferenz
nicht zu einer Einigung in der Entschädigungsfrage ge¬
kommen ist- Es ist nicht richtig, wenn Lloyd Georg«
behauptet, daß Deutschland nicht zur Entschädigung ge¬
neigt se4. Alle verantwortlichen Stellen in Deutschlanl
sind sich darüber einig , daß Pie deutschen Vorschläg,
für die Entschädigung der Finanznot bei den Verbündeten
insbesondere bei Frankreich Rechnung tragen müssen. .
Zwei große Ziele der Entschädigung liegen vor:

1 . Wiederaufbau der zerstörten (Miete.
2 . Beschaffung sofort greifbarer größerer Barmitte

tn fremden Devisen.
Von 86 französischen Departements sind 10, die jahre¬

lang Kampfgebiet warm , auf das schwerste betroffen.
Für den Wiederaufbau der Häuser, die Wiederurbar¬
machung und die Wiederbesiedelung des Landes ist aber
in den zwei Jahren seit Beendigung des Kriegs nur
sehr wenig geschehen. Das wirkliche Interesse ar
dem Wiederausbau ist in Frankreich nur gering. Di,
früheren Bewohner haben vorschußweise Entschädigungen
erhalten und sich in anderen Teilen des Landes seß¬
haft gemacht. Einflußreiche Unternehmer¬
gruppen sind mit der Verwertung des zurückgelasse¬
nen Materials und den Aufräumungsarbeiten befaßt . !
Sie beschleunigen die Abwickelung ihrer Aufgaben in kei¬
ner Weise. Am meisten aber fällt ins Gewicht, daß be¬
trächtliche Kreise in Frankreich in dem zerstörten Ge¬
biet ein außerordentlich starkes politisches Werbe¬
mittel erblicken, das bei Einheimischen und Fremde«
begreiflicherweise stets einen tiefen Eindruck hinterläßt

Deutschland wird nochmals der französischen Regie¬
rung Vorschläge unterbreiten , deren Einzelheiten ge¬
genwärtig mit der deutschen Arbeiterschaft beraten unk
aufgestellt werden. Hat die französische Regierung Be-
denken gegen die Verwendung so zahlreicher deutscher
Arbeitskräfte im Wiederausbaugebiet, so wird die deut- !
sche Regierung auch bereit sein, in jeder anderen Form s
ihre guten Dienste und Kräfte zur Verfügung zu stellen j

Die Beschaffung größerer Geldmittel in fremden Devisen
ist für Deutschland nur durch die starke Steigerung sei- s
nes Ausfuhrs möglich. Der Finanznot der Verbündeten f
kann nur im Wege des Kredits Abhilfe geschaffen wer- s
den. Die Kreditwürdigkeit Deutschlands ist aber völlig s
untergraben durch die Verbündeten selbst, die sich im s
Versailler Vertrag eine General -Hypothek aus den ge - ^
samten Besitz und die Einnahmequellen des Deutschen -
Reiches und der deutschen Staaten an erster Stelle vor- >
behalten haben . Da Frankreich und England selbst über- s
schuldet sind , einer Kreditgewährung seitens Neutraler
aber die General -Hypothek entgegensteht, bleibt als ein¬
zige Lösung des Kreditproblems nur die Aufnahme einer
mternationalen Anleihe möglich, zu deren Gunsten die
Verbündeten ihre Generalhypothek zurücktreten lassen müß¬
ten . Deutschland glaubt , bei zweckmäßiger Gestaltung der
Anleihe und bei Gewährung einer Amnestie für
Steuerflucht geflüchtetes deutsches Kapital in er¬
heblichem Ausmaß für die Anleihe heranziehen und dies
für den Entschädigungsdienst nutzbar machen zu können.
Deutschland wird die Prüfung seiner eigenen finanziellen
Leistungsfähigkeit gern dem Urteil unparteiischer Sachs¬
oerständiger unterstellen . Die ungeheuren Schäden , die der
Weltkrieg angerichtet hat , die ungeheuere Schuldenlast
die alle beteiligten Staaten zu tragen haben, können nicht
raus die Schultern eines einzelnen Staats gelegt werden.

*
Der amerikanische Kommissar hat am 29 . März als

Antwo rt eine Denkschrift übergeben, die sagt:
Die amerikanische Regierung sei erfreut , in unzwei¬

deutiger Weise den Wunsch der deutschen Regierung zu
ersehen, die Entschädigung bis zur Grenze der Zahlungs¬
fähigkeit zu leisten. Die amerikanische Regierung halt«
ebenso wie die verbündeten Regierungen Deut .schlank
für den Krieg verantwortlich und daher mora¬
lisch verpflichtet, Entschädigung zu leisten, soweit die?
möalick sein maa . Die amerikanische Regierung glaub«

den
"

aufrichtigen
'
Wunsch der deutschen Regierung zu er¬

kennen , Verhandlungen mit den Verbündeten auf einer
neuen Grundlage zu eröffnen und sie hoffe , daß der¬
artige Verhandlungen , einmal wieder ausgenommen , zu
einer schleunigen Regelung führen mögen, die gleichzeitig
den gerechten Ansprüchen der Verbündeten Genüge lei¬
sten und Deutschland erlauben , hoffnungsvoll seine produk¬
tive Tätigkeit wieder zu beginnen.

Neues vom Tage.
Tie Regierungsbildung in Preußen.

Berlin , 5 . April. Die Verhandlungen zwischen den
drei Parteien Zentrum , Demokratie und Sozialdemo¬
kratie über die Bildung der Negierungskoalition haben bis
jetzt zu keinem Ergebnis geführt . Die Mehrheit der
Sozialdemokraten ist entschieden gegen eine Beteiligung der
Deutschen Vottspartei . Andererseits würden , wenn Ober¬
schlesien ein eigener Bundesstaat würde , was ihm für den
Fall des Verbleibens beim Reich zugesagt ist die 22 ober¬
schlesischen Abgeordneten bis auf drei aus dem preußi¬
schen Landtag ausscheiden und die knappe Mehrheit der
drei Parteien würde sich in eine Minderheit verwan¬
deln. Die Verhandlungen werden noch fortgeführt , es ist
aber fraglich geworden, ob der Landtag am Donnerstag
bereits dte anberaumte Wahl des Miu ^terpräisdenten vor¬
nehmen wird.
" Die ÄusfnhraSgabe.

London , 5 . April . Aus eine Anfrage im Unterhaus
jagte Lloyd George, die Ausfuhrabgabe auf deut¬
sche Waren werde auch von der belgischen Regierung
vorbereitet . Italien , Portugal , Griechenland und Siam
haben ihre Absicht kundgegeben, ähnliche Gesetze ein¬
zuführen . Die britische Regierung werde außerdem ihr«
Maßnahmen gegen die Einfuhr von Waken mit Unter¬
preisen (Dumping ) fortsetzen.

Paris , 5. April. Wie der „Jntransigeant " mitteilt,
sind zu dem Gesetzenttvurf ' über die fünfzigprozentig«
Abgabe vom Verkaufswert der deutschen Waren nach
Frankreich Abänderungsanträge eingebracht worden . Ei¬
ner derselben verlangt , daß alle Sendungen , die vor dem
17 . März Deutschland verlassen haben , von der Abgabe
befreit sind.

Das verschleierte Bild von Washington
Paris , 5 . April . Havas meldet aus Washington:

Alles scheint darauf hinzudeutest, daß die Pressemel¬
dungen der letzten Tage über die Stellungnahme der Ver¬
einigten Staaten zur Weltlage sich bestätigen werden : Ei¬
nerseits entschiedene Gegnerschaft, und zwar noch
mehr in politischen Kreisen als in der öffentlichen Mei¬
nung , gegen alles , was die äußere Politik der
Vereinigten Staaten andiePolitikder Verband s-
regierungen im allgemeinen und besonders hinsicht¬
lich des Völkerbunds fesseln würde ; sodann eine
Bewegung zugunsten der Entschließung des Senators
Knox für einen Sonderfri eben init Deutschland
und daneben noch, und zwar in politischen Kreisen,
zugunsten einer bestimmten Erklärung , daß keine Red«
davon sein könne , den Verbandsmächten ihr«
Schulden zu erlassen, was allerdings ein weit¬
gehendes Entgegenkommen nicht ausschließen solle . An¬
dererseits habe man Frankre ich gegenüber fast ein¬
stimmig den Wunsch , es nicht im Stich zu las¬
sen . Deutschland wurde bereits von den Ver . Staaten
m Kenntnis gesetzt , daß sie nichts übernehmen wollen,
was irgendwie als ein Fafsenlasjen der Sache der Ver¬
bandsmächte betrachtet werden könnte. Man könne da¬
mit rechnen, daß die Entschließung des Senators Knox
zur Annahme gelangen werde mit einem Zusatz , der für
die französischen Wünsche befriedigend sei und gleich¬
zeitig der Politik der republikanischen Partei entspreche»
würde.

Paris , 5 . April. Der amerikanische Senator Knox
hat dem Vertreter des Pariser „Matin " in Washing¬
ton diesem Blatt zufolge erklärt : Der Friedensvertrag
von Versailles und das Völkerbundsstatut enthalte Ver¬
einbarungen über die Grenzen in Mitteleuropa , die di«
Amerikaner nicht interessieren und Vereinbarungen hin¬
sichtlich des fernen Ostens, denen Amerika nicht zustim¬
men könne. Die Amerikaner wollten redoch nicht, daß
über die zukünftigen Absichten Mißverständnisse herr¬
schen. Damit weder Deutschland noch sonst jemand sich
täusch , werde er seiner Entschließung einen Zusatz hin-
msüaen , daß , wenn der „ Zivilisation aufs Neue , eine

Gefahr drohe", wie im Jahr 1914, die Vereinigten
Staaten sich sofort bedroht fühlen und mit allen Län¬
dern , die sich in Gefahr befinden, in Verbindung setze«
würden . Auf die Frage , warum die Entschließung nichts
über die Entschädigungspflicht enthalte , erklärte Knox,
der amerikanische Senat habe die Absicht, die Gegen¬
wart zu regeln . Er könne nur die großen politisch«
Linien der Zukunft festlegen . Die Ansicht Hardings über
die moralisch und materielle Verantwortlichkeit Deutsch¬
lands billige er (Knox ) vollkommen.

Die Griechen auf dem Rückzug.
Die griechischen Blätter melden, das Ziel der grie¬

chischen Truppen sei mit der Einnahme der Stadt Ajium-
Karahissar erreicht worden und das Heer sei nun aus
sie alten Stellungen bei Kowalitza zurückgegangen, nach
»em Angora von der Eisenbahnlime abgeschnitten wor¬
den sei.

Türkischerseits wird berichtet, daß Prinz Andreas , der
Vruder des Königs Konstantin , an den bei Brussa er¬
littenen Verwundungen gestorben sei ; auch der griechi¬
sch General Vlahopulos sei gefallen.

Kämpfe in Indien.
'

London , 5 . April. (Reuter .) An der Nordostgrenze
Indiens sind in einem Kampf mit dem Mansudftamm
1 englische Offizier und 26 indische Soldaten gefallen,
1 Offizier und 25 eingeborene Soldaten verwundet wor¬
den.

Bafel , 5 . April. Laut „Basler Nationalztg .
" ist rn

Kronstadt ein neuer Aufstand gegen die Bolschewisten
ausaebrochn . Die rote Garnison in Petersburg rft ver-

stärkt worden . . ^ . .
Helsin gfors , 5 . April . Wie verlautet , zrehen vre

Bolschewisten große Truppenmassen an der beßarabisch«
Grenze zusammen. 21 Infanterie -Divisionen sollm dort

schon eingetroffen fern. Angeblich will Rußland eE

Frühjahrsoffensive gegen Rumänien einleiten und gleich

zeitig eine bolschewistisch Bewegung in Serbien Hervor¬
rufen.

Die Rachwehen des Aufruhrs.
Berlin , 5 . April . Die Berliner Tiefbauarbeü . stnd

kvegA Lohnforderungen in den Ausstand getreten . Auch
vre Maschinisten, Schlosser und Heizer im Tiefbaugewerbe
streiken . Es handelt sich um insgesamt 4- 5000 Arbeiter.

Wie die Leitung der Leunawerke mitteilt , werden di«
Wiederherstellungsarbeiten voraussichtlich diese Woche so¬
weit durchgeführt sein, daß die Wiederaufnahme des Be¬
triebs erfolgen kann . Für die Wiedereinstellung der Ar¬
beiter soll eine bestimmte Jahresgrenze festgesetzt werden,
da jeher , der in einem für Deutschland so wichtigen
Werk wie dem Leunawerk arbeite, eine gewisse Reife ev(
langt haben müsse . . q

Nach den bisherigen Feststellungen sind anläßlich des
Aufruhrs in Mitteldeutschland 3642 Beteiligte festgcnom-
men worden ; der Hauptteil der Verhafteten befindet sich
in Leuna.

In Frankfurt kam es zu Ausschreitungen der
streikenden Transportarbeiter . Verschiedenen Boten wur¬
den bei der Auflieferung auf der Hauptpost die Pakete ent¬
rissen und der Inhalt auf die Straße gestreut.

Aus dem schlesischen Provinziallandtag.
Breslau , 5 . April. Der ProvinziallandtagNie-

berschlesien wählte zu seinem Vorsitzenden den Land»
rat Seibold (Soz . ) mit 53 gegen 52 Stimmen , die auk
den Landrat a . D . von Goslar (D . Natl . ) fielen. Zwei
Stimmen waren ungültig . — Der Provittziallandtaa
Oberschles ie ns wählte zu seinem Vorsitzenden durch
Zuruf den Herzog von Ratibor . — Der gemein¬
same Provinziallandtag der Provinz Schlesien
wählte zu seinem Vorsitzenden den Landrat a . D . von
Goslar mit 68 gegen 51 Stimmen , die auf Landrat
Deibold entfielen.

Der Bergarbeiterstreik in England.
London, 5 . April. Wie die Blätter melden, ist bis»

her eine Besserung der Streiklage nicht eingetreten . In¬
folge Kohlenmangels mußten bereits viele Werks
schließen . Die Zahl der Arbeitslosen wächst. — Der
„Morning Post " zufolge scheint es , daß der Arbeiter¬
dreibund bei seiner morgigen Sitzung weniger einig sein
wird , als ursprünglich angenommen wurde. — „Daily
Herald " behauptet , Militär und Marine seien bereits in
Beivegung gesetzt worden, um scharf regen jede Art vvv



Unruhen vorzugehen. „Daily Expreß" sagt, entweder
werde der Streik durch die Anstrengungen des Staats
gebrochen oder er werde sich zu einein Zustand entwickeln,
der Revolution genannt werden könn-

Die Schlichtirngsordnung.
Berlin , 5. April. Der Entwurf einer Schlichtung ?-

rcdnung ist dem Reichswirtschaftsrat zugegangen . Der
Entwurf überläßt den Beteiligten die freie Vereinba-
nrng über die Arbeitsbedingungen ; der Schwerpunkt ist
ruf die tariflichen Schlichtungsausschüsse gelegt. Da - s
Br sind vorgesehen : Schlichtungsausschüfse, Landesei - f
aignngsämter und ein Reichseinignngsamt (an Stelle des ^
Reichsarbeitsministeriums ) . Ausstände und Aussperrun - .
len dürfen nicht vorgenommen werden , ehe nicht das i
Schlichtungsverfahren durchgciochten ist . Strafen sind !
»icht vorge

'
ehen . Die Schiedssprüche sind nur verbindlich, >

soweit es die Aufrechterhaltung des allgemeinen Wirt - .
schaftslebens erfordert . i

Der Gläubiger Europas . !
Paris , 3 . April . Nach der „Chicago Tribüne" emp¬

fängt Amerika als Gläubiger Europas jede Woche ein«
Goldsendung aus Europa . Seit dem 1 . Januar sind
ungefähr für 2 Milliarden Franken eingegangen.

*

Magdeburg , 3. April. In einer Pulver- und Mu¬
nitionsfabrik in Burg entstand gestern ein großer Brand,
der in den späten Abendstunden noch nicht gelöscht war.
Durch den Brand explodierten zahlreiche Granaten . Bis¬
her wurden 3 Tote festgestellt . In das städtische Kran¬
kenhaus wurden 4 Schwerverletzte eingeliefert, doch dürft«
die Zahl der Toten und Verletzten noch weit höher sein.

Essen . 5 . April . Die Ausstand Bewegung im rheinisch
westfälischen Industriegebiet kann als beendigt angesehen
Verden. Die Schachtanlagen des linksrheinischen Gebiets
sind von den belgischen Besatzungstruppen besetzt.

London , 3 . April. Die „Times " bestätigt , daß di«
Ansicht immer mehr Platz greife, im Fall eines Streiks
des Arbeiterdreibunds werde Lloyd George das Unter¬
haus auflösen und Neuwahlen anordnen.

Aus Stadt und Land.
Mteurtri«, 6. April issi.

Soldaieu -LuSgrahuuge». Für die im Münstertal
einst jahrelang stebenven wü ' tt . Regimenter dürfte es von
besonderem Jnt - rreffe sein , deß zur Zeit in Br eit en b ach
in der Näbe der RetchsackerkopfeS Lnamiten damit
beschäftigt sind , die Ueberreste der in der Umgebung begra¬
benen Soldaten auszugraben und sie auf einem groß n Fried¬
hof für ge' allene deutsche Soldaten in der Nähe des Krähen¬
der gs beizus . tzen.

Aufträge für die Besatzuugstruppe « d «s RhiiulandS.
Der Reichrlchatzminister hat , wie dem Hansa -Bund miigeteilt
wird, die Reichsoermögensverwallunq für das besetzte rhei¬
nische Gebier w gewiesen, bei der Vergebung von Aufträgen
für die Bedürfnisse der Besohongstruppen das GerveBe des
besetzien Gebietes bei angem ssenen Preisangc boten im be¬
vorzugten Maße zu berücksichtigen.

— Zunahme der Konkurse . Die Zahl der neu¬
eröffneten Konkurse bew . gt sich ständig in steigender Rich
tuna . Nach einer Zusammenstellung der Finanzzeit-
ichnft „Die Bank" sind im März 308 Konkurse eröffnet
worden (im . Februar 236) . Im ersten Vierteljahr 1924
beträgt die Zahl 739 (gegen 212 in der vorjährigen i
Berg ' eickszsttl . ?

— Der württ . Staatshaushaltpla » 1921 . Von
zuständiger Stelle wird miigeteilt : Dem Staa .sministe-
rium liegt zur Zeit der Entwurf eines Gesetzes über di»
Feststellung des Staatshaushaltsplans für das Rech
Nungsjahr 1921 vor, wonach sich für 1921 belaufen der
Staatsbedarf des ordentlichen Diensts auf 577 006 537
Mark , die Deckungsmittel des ordentlichen Diensts aus
546910 384 Mark . Der Fehlbetrag von 30096173
Mark soll , soweit nicht eine Deckung aus dem wirklichen
Anfall an Einnahmen möglich wird , aus dem Betriebs¬
und Borratskapital der Staatsüauvtkasse vorgeschossei,
.oerden. Im einzelnen sollen, mit gewissen Einschränkun
gen , die Bestimmungen und Beträge in Kraft bleiben, dt
für das Rechnungsjahr 1920 zu den Kapiteln und Titeln
des Plans verabschiedet worden sind.

— Pensionsgesetz für Körperschaftsbeamte. Bon
zuständiger Seite wird mitgeteilt : Das württ . Staats¬
ministerium hat sich dieser Tage mit dem Entwurf eines
Pensionsergänzungsgesetzes für Körperschaftsbeamte be->
schästigt , der dem Landtag demnächst zugehen wird.

— Beleuchtet die Fahrzeuge ! Ein Mißstand, der
zu den ernstesten Folgen führen kann, ist die fehlende
Beleuchtung vieler Fahrzeuge (Wagen, Handkarren und
vor allem Fahrräder ) zur Nachtzeit auf den Landstraßen.
Es ist ein wahres Wunder , daß sich nicht mehr Ün-
glücksfälle durch den Zusammenstoß unbeleuchteter Fahr¬
zeuge ereignen . Da es jetzt wieder jedermann mög¬
lich ist, sich die nötigen Beleuchtungsmittel zu verschaf¬
fen, müssen die in Betracht kommenden Vorschriften wie¬
der aufs genaueste eingehalten werden.

— Die Verteurung der Postkarten um 5 Pfg
vom 1 . April ab ist vom Publikum mit auffallender Ge¬
lassenheit hingenowmen worden, ein Beweis , daß daZ
Geld gar keine Rolle mehr spielt. Als während des
Kriegs der Preis der Postkarte von 5 auf 7x4 Pfennig
erhöht wurde, gab es ein gewaltiges Rumoren ; jetzt !
kostet die Postkarte 30 Pfennig , das schlechte Papier s
muß obendrein mit 5 Pfennig bezahlt werden und nie- >
rnand findet etwas Besonderes dabei. So ändern sich
die Zeiten.

— Trichinengefahr . Die Empfänger amerikanischer
Liebesgaben werden darauf aufmerksam gemacht , daß
das in den Liebesgaben enthaltene Schweinefleisch nichj
auf Trichinen untersucht ist und nicht selten Trichinen
enthält , die bekanntlich beim Genuß des Fleisches in
rohem Zustand auf den Menschen übertragen werden
und schwere, häufig tödliche Erkrankungen Hervorrufen.
Den Empfängern von Liebesgabenpaketen wird daher
dringend empfohlen, Speck und Schweinefleisch auf Tri¬
chinen untersuchen zu lassen (tierärztlich) oder auf alle
Fälle das Fleisch zur Verhütung von Gesundheitsschädi¬
gungen vor dem Genuß abzukochen.

— Die Kohlen - nnd Rra -̂ v -rtenrnng r -r«
Fnk -zen . Die Folaen der EBöbnng der EEcnbahn-
tarife machen sich bereits bemerkbar. Die ReicbBtelli
für Zement teilt mit , daß vom 1 . Avril ab , vorbehalt¬
lich der Entseb -idnng des R - ickiswirt ' cha

''tsmin ' 9erinmi
infolge der Erhöhung d -r K-chlenstacksten eine EBöAinß
der Zementvreise nrn 90 Mk . für 10000 Kg . eintn ' tt.
Wntere Erhöhung der Listenve -esse des M ' emisth-West-
fälischen Zementverbanbs entfielst vom 1 . Avril an da¬
durch , daß anR die Frachten für Sendnnaen von Ze-
rn -nt eine Erhöhung um 60 Prozent erfahren haben.
Außerdem ist eine Erhöhung der .Koblenpreise mit Wir¬
kung vom 1 . Au -stl ohg -schto ^ en ward "» , die in einem
Ausmaß von 33 P ^oz . eine entsvrechende
der 'Zementpr - ste no -b Z -3 zielstn wEd

Stuttgart , 5 . April. (Kleine Anfrage . ) Die
bürgcrparteilichen Abgeordneten Wider und Baumgärtner
haben folgende Kleine Anfrage eingebracht: Nach Mit¬
teilungen soll der ganze Anfall der Schlacke der württ.
Eisenbahnen an die Jura -Oelschieferwerke A .-G -, an der
der württ . Staat mit großen Mitteln beteiligt ist , vergeben
werden . Durch diese Maßnahme muß die württ . Schlak-
kenstein-Jndustrie , die 42 Firmen und 600 bis 800 Ar¬
beiter umfaßt , dem Ruin anheimfallen . Außerdem ivird
ein wichtiges Baumaterial unnötigerweise wesentlich ver¬
teuert . Ist die Regierung bereit, den geplanten Ver¬
trag zu verhindern oder wenn nicht , welches sind die
Gründe für ihre Zustimmung zu einem, die private Indu¬
strie schwer schädigenden Abkommen zwischen einer Reichs¬
behörde und einem Unternehmen , das zum großen Teil
mit Mitteln der Steuerzahler betrieben wird?

Stuttgart , 5 . April. (Feier des Tags von
Worms .) Die Ministerialabteilnng für die höheren
Schulen und der Evangelische Oberschulrat geben bekannt:
Das Gedächtnis des 18 . April 1521 , an dem Luther
vor dem Reichstagen Worms stand, wird von evangelisch !-
kirchlicher Seite , festlich begangen werden . Nach einem
Ausschreiben des Evang . Konsistoriums sind dabei Son-
dcrseiern für die schulpflichtige wie für die schulentlas¬
sene Jugend nach Maßgabe der örtlichen Verhältnisse
in Ans icht genommen. Die Beteiligung hieran ist de«
evangelischen Lehrern und Schülern zu ermöglichen, indem
zu diesem Zweck für sie der Unterricht ausfällt , wen«
eine solche Feier am Vormittag eines Schultags stattfindet.
Den evang . Religionslehrern wird außerdem anheimge¬
geben , im Religionsunterricht , soweit dies wegen der
Ferien möglich ist . des Tages von Worins zu gedenken.

Stuttgart , 5 . April. (Oberbürgermeister - ,
p o. hl . ) Die Meldung der „ Augsburger Zeitung "

, daß
lntcr den bürgerlichen Parteien eine politische SammeH
landidatur angcstrcbt wird, bestätigt sich . Staatsmini -i
her a . D . Professor Dr . v . Köhler wird jedoch eint
Kandidatur für den Stuttgarter Oberbürgermeisterposteis
»icht annehmen . Die Kandidatenfrage muß übrigens üj
Wn nächsten Tagen endgültig erledigt werden, da det
ÜLahltermin am 9 . April abläust . s

Börrnigherm OA . Besigheim, 3 . April . ( Amts<
- » iederlegung . ) Stadtschultheiß Möhner hat sein
! Amt ans Gesundheitsrücksichten niedergelegt. Die Neu-
! wähl soll in Bälde erfolgen. . . .
! Estkiu ^eu . 5 . April . (Sturmschaden . ) Das erst«

Frühstngso -witier . das am Montag abmd , verbunden mit
heftigem Sturm , üb -r die Stadt hinzoa , legte auf der
Heimstättenkol-mie Neckarhalde einen noch nicht einge¬
deckten und nicht anscprieg -lten Neubau nieder.

Lirdwi ^skmL'ch, 5 . April . (Heilbad Hoheneck/
Um dem Abmangel , dm der Fortbekn -b des Heilbads
Hoheneck v -rur '

acht . zu mindem . b -schloß der Gemeinderatz
das Bad mir in den Monaten Juni , Juli und Anguß
offen zu halten . Die Bäderprcise wurden um IMtz
erhöht.

Bichis ^ anseu . OA . Münsingen , 5 . April . (Neuei
Einbruch . ) Nachts wurde z» m zweitenmal in du
Ferienwolnmng d s Schriftleiters Freht ag von Reut»
singen , auf dem Schloßbcrg zu Gnndelstngen , eingebrochen
Nachdem das erstemal u . a . die Bsttm gestohlen wurden
nahmen die Dstbe dstsmal die Matratzen , eine Nähmw
schinc und Vorhänge mit . Die Einbrecher schassten di«
Gegenstände nur vor den Ort hinaus und versteckten sil
hinter einer Hlstzbenge . um die Sachen van Vorübergchew
den gesehen wurden , die Anzeige erstatteten.

Lanterbach , OA Oberndorf , 5 . Avril . (Blitz
schlag .) Am Montag mittag zog das erste Gewib
ter über unst^e Opamd . wobei der Blitz in das Anwese»

Frühlingszeit.
Won Landwirtschaftslehrer A. Kalber -Karlsruhe .. -

Es grünt die Saat und sproßt «mpor, cwt
Und jubelnd singt der Vögel Chor : -4
's ist Frühlingszeit — 's ist .Hoffnungszeit,
Das schreibt ins Herz Euch, weit und breit.

Lange vor dem 21 . März , der im Kalender als
Frühlingsanfang steht, hat der Frühling bei uns seinen
Einzug gehalten. In Feld und Wald , im Garten , auf
Wiese und Acker sproßt es . Ueberall strecken junge Knospen
ihre Köpflein unternehmungslustig in die Welt und
lachen der Sonne entgegen. An Rainen , unter Hecken
blühen die Veilchen , die Wiesen schmücken sich mit gelben
Schlüsselblumen, wcißen Gänseblümchen. Hie und da
schwirren Bienen an unserem Ohr sorbei , die auskund-
schaiten müssen , ob der Sonnenschein warm genug ist und
ob Mutter Erde schon für ihre Kinder den Tisch gedeckt
hat . Im Wald schaut die Sonne durch die Bäume
und weckt auch hier die Schläfer . Ueber Nacht schießen
überall die weißen Anemonen heraus . Kuckucksblumen
heißen sie unsere Kinder . Ein griesgrämiger Dachs blin¬
zelt gähnend zur Sonne , kratzt sich hinterm Ohr und
schüttelt dann den Winterschlaf samt einer Reihe zwicken¬
der Tierchen aus dem Pelz.

Aus grünenden Hecken tönt schmetternder Finkenschlag
und in den Lüften singt die Lerche ein Loblied dem
Schöpfer all der Frühlingspracht . Unsere gefiederten
Sänger , die weit fort in wärmeren Gegenden den Win¬
ter verbrachten, kehren zurück, um bei uns ihr Nest W
kauen, das bald zur Kinderstube wird.

Die Menschen verlassen die dumpfen Stuben , wandern
nnd freuen sich an dem schönen Frühlingskleid der Erde,
Für den Bauer kommt jetzt eine Zeit voll Arbeit . Dei
Kus klingt durch die Dörfer:

Heraus den Pflug ! Der Winter schied,
Des Lenzes Bolen mahnen,
Heraus den Pstug ans Feld und Ried,
Dem Glück den Weg zu bahnen.

Leichr und froh wird es dem Bauersmann , wenn er
wieder hinter dem Pstug hergehen kann. Ueber ihm
hängt die Lerche im Blau des Himmels , um ilsti laufen
hie emsigen Stare , die das h .' ransgepflügte G . würm
sorgfältig zusammenlesen. Wohlig zieht er den kräf¬
tigen Geruch d . s Ackerbodens ein.

Das Ende des Lenzmonats brachte uns auch das Oster¬
fest, das Fest der Auferstehung und Frcude . Mit dem
Läuten der Osterglocken zog neue Hoffnung in unser
Herz und zuversichtlicher blicken wir wieder in die Zu¬
kunft.

Unsere Kleinen konnten den Ostermorgen kaum erwar¬
ten . Schon lange hatten sie ihr Hascngärtlein gebaut,
schön mit Mo . s ausgepolstcrt, damit der Osterhase auch
weich sitzt , wenn er seine Eier legt.

Kinderchen, ich sag '
eüch was:

Jetzt kommt wieder der Osterhas' ,
Legt die rund . n , bunten Dinger,
— Mutter hat dann rote Finger — —

Die Alten freuten sich über die Jungen , die in ihrem
Eifer o,r noch das Schwänzchen des Osterhasen hinter
sein Nest verichwinden sahen. Selig , o selig, ein Kind
noch zu sein . —

Auf den März folgt der April , ein launischer, wetter-
wendiger Geselle . Jetzt scheint die liebe Sonne dem
arbeitenden Bauersmann noch warm auf den Rücken,
im nächsten Augenblick hat der April einen Wolken-
mantel um sie gelegt , kalt Pfeift der Wind aus Norden,
ein Regenschauer durchnäßt den Landmann bis aus die
Haut.

Heute ist es zur Mittagszeit schön warm , am Abenh
gefriert das Wasser in den Pfützen und Grüben und am
anderen Morgen haben die Dächer weiße Hauben miß
Wie manches Blümchen, manche Knospe , die allzu vor-»
witzig waren , erfrieren in der kalten Nacht. Traurig
hängen am Morgen die Köpfchen zur Erde . Das ist
der wcttcrwendige April , der heute lacht , morgen weint.
Tag für Tag bangt der Landwirt für seine Gewächse.
Niemand ist so abhängig vom Wetter wie der Bauer.
Das Wetter kann die ganze Mühe und Arbeit in kurzer
Zeit zunichte machen.

Der Witt 'rung wechselvolles Walten
Beherrscht des Landvolks schwankend Los-
Bald leiden wir vom Nord , dem kalten,
Bald von der Hitze übergroß.

Erflehen wir den Fluren Regen,
So dörrt uns ans der Sonnc Glut,
Und naht die Ernte , ungelegen
Ergießt sich schwerste Wasserflut.
Drum jeden Abend, jeden Morgen,
Den uns geschenkt der Herr der Welt,
Aufs Wetterglas sehn wir mit Sorgen ,

'
s

Ob es gestiegen , ob es fällt .
'

Kalenderheil ' ge sind uns wichtig, f
Zum Monde schan'n wir prüfend auf.
Doch selten prophezeih'n wir richtig,

i — Es geht das Wetter seinen Lauf.

Hoffen wir , daß der, der über den Sternen waltenL
sitzet, uns Sonnenschein und Regen zur rechten Zest
schicht, auf daß die Früchte des Feldes wachse» und M»
«leihen . ^



he- Landwirts Hildenbrand schlug und zündete . Nur dm
Bieh konnte gerettet werden, während alles übrige de»
Feuer zum Opfer fiel.

Ravensburg, 5 . April . (Schieberprozeß . ) Da'j
tzLuchergericht hat in dem bekannten Fall Rettenmeiei
wegen Vergehens der unerlaubten Ausfuhr und Arznei-
Mittelhandels den Angeklagten zu einer Gefängnisstraß
von drei Monaten und zu 40000 Mk . Geldstrafe ver¬
urteilt . Außerdem wurde auf Einziehung der beschlag¬
nahmten Gegenstände erkannt.

Jsny , 5 . April . (Schleichhandel . ) Wegen wie-
derholten Schleichhandels mit Pferden verurteilte daZ
Kolksgcricht Kempten den Viehhändler Julius Regens,
bürg er in Gövpingen zu 2 Monaten Gefängnis uns
8000 Mark Geldstrafe , den Vermittler Josef Kinzel-
mann in Kempten zu 1 Monat und 5000 Mark , der
Treiber Joh . Steinhäuser in Tsu -' m 2 Wacher
«nd 150 Mark Geldstrafe.

- Suirthiauscn, 5 . April. Durch den Brand sind
ttwa 100 Personen obdachlos geworden. Der Brand¬
schaden geht in die Millionen . Besonders sind die mii
Schindeldächern bedeckten Häuser den Flammen zum Opfer
gefallen.

Sunthausen wurde auch im Jahr 1908 , bald nach dem
«roßen Brand in Donaueschingen, von einer schroeceri
Feuersbrunst beimaesucbt.

Die Theatergemeinde des Württ.
Landestheaters.

Der Württ. Theaterbund hat als seine erste Aufgabe die Bil¬
dung einer Besuchergemeinde für das Württ. Landestheater in
Angriff genommen.

Die Steigerung der Eintrittspreis « macht immer weiteren Volks¬
kreisen den Besuch unserer Landesbühne unmöglich . Sie soll
ihnen durch billige Eintrittspreise , die sich aus der Garantie aus-
oerkauftcr Häuser ergeben , wieder erschlossen werden , wenn sie
sich zu mehrmaligem Besuch in einem Spieljahr verpflichten und
damit dem Landestheater einen festen Einnahmegrundstock sichern,

Die Plätze sind in vier Platzgruppen und zwar l (Fremdcn-
bmben, Lauben des 1 . Rangs , Sperrsitze pes 1 . Rangs , Dr-
ichestersesselst II (Saal , vordere Sperrsitze , Saal , mittlere
(Sperrsitze ) : III (Saal , Hintere Sperrsitze, 2 . Rang Mitte Gr . H .<L. Rang Seite Gr . H . , 2 . Rang vordere Sperrsitze Kl . H .) :IV (3 .

'
Rang ohne 6 . und 7 . Reihe Gr . H . , 2 . Rang Hintere

iSperrsitze Kl . H . ) zu vier Einheitspreisen (16 statt 20- 66 Mk .,42 statt 14- 30 Mk . , 8 statt 9—17 Mk. , 5 statt 6—12 MW)
sekngeteilt, die für jedes Schauspiel und jede Oper des folgenden
Auswahlspielplans gelten , den der Arbeitsausschuß des Theatcr-
bunds im Benehmen mit der Theaterleitung ausgestellt hat.

Schauspiele:
Faust I . Teil . U . Ptppa tanzt . Der zerbr. Krug . Der

eing . Kranke.
amlet. D . Richter v . Zalamea . Der Verschwender,
abale und Liebe . Peer Gynt . Lustspiel -Neuheit des
Jahres 1921/22. , _

Faust II Teil. TaS Postamt. Er ist an allem schuld.D. Fassade.
Die Jungsr u von Orleans . Traumsplcl. Sommernachts¬traum.
Juli s Elsa --. Die Predigt in Litauen. Weh ' d m der ügt.
Götz von B . rlich ngen . Geno. eva . Geograph! und Liebe.

Opern:
La : eng in . ? ie Ros v. Sie' esgarten. Cost fan tutte.
Die MOstersi g r Dan I an. Die v rk. Braut.
T istan und Iso de. Fr - saütz. Gä inerw-B - svan.
Fidelio. riadne auf Naxos. Der Barl» er von Sevilla.
Val stiina . r Ihcllo . D r Wildschütz.
T -nntäuser . O . phe^s u . Eu ydike. Die Entführung ans

dem Serail.
Fliegende Holländer. Corregidor F llstaff

Von den 7 Borst ll ngsgruppen n üi ' ea v n jedem M tgllebrniade ens zwei verschicd - ne Gruppen (12 Vorstellun. en) , kö nen
j doch mevr rd r alle Gruppen gewähl weiden . W r alle 43
Vorstellungen wäblt, k mmt bet den 4 » Woche > des -̂ viel-
jahrs etwa iebe Wache »tumal ins Th ater. Zweimalige Zeich-

Jungtiere und Sommerftall.
Jeder Geflügelzüchter ist bestrebt, widerstandsfähige , ab¬

gehärtete Tiere zu züchten , da er weiß , daß von ver--
'

weichlichten Tieren keine Höchstleistungenzu erwarten sind.
Sollen zufriedenstellende Resultate erzielt werden, muß
die Aufzucht der Tiere von Jugend an den klimatischen
und örtlichen Verhältnissen angepaßt werden . Darum ist
es ganz falsch, die Kücken möglichst eingesperrt und von
jeder Einwirkung etwas ungünstiger Witterungsverhält¬
nisse ängstlich fernzuhalten . Nein , hinaus müssen sie in
die frische Luft , auch wenn diese noch etwas rauh erscheinen
sollte. Nur sorge man dafür , daß sie sich stets Bewegung
verschaffen und nach Belieben zur wärmenden Mutter
znrückkehren können. Nur in der freien Notar werden sich
die Tiere so entwickeln , daß sie später auch den Unbilden
der Natur trotzen können. Natürlich muß alles mit Maß
und Verstand betrieben werden . Ohne einen gewissen
Schutz kann kein zartes Lebewesen heranwachsen and er¬
starken . Darum sollte auch der, der seine Tiere nicht in
der freien Natur anfziehen kann , sich mit der Aufzucht
nicht befassen . Wer völlig freien Auslauf bieten kann,
ist natürlich am besten dran ; denn je näher der Natur,
Um so widerstandsfähiger und kräftiger das Lebewesen.Damm bei der Aufzucht möglichst naturgemäße Behand¬
lung . In diesem Sinne möchten wir jeden Züchter aus« ne Einrichtung verweisen, die sehr zur Abhärwnz der
Jungtiere beiträgt : das ist der sog . Sommerstall . Dieser

MM

folge u»w Breis etwa der heuügrk ganzen Micke , jedochmit
dem Vorteils daß der Zeichner gemeinsam mit einem weiteren
MOglied (Familienangehörigen) die Vorstellungen besuchen kann
und niemals eine Wiederholung eines gesehenen Stücks in Kauf
nehmen muß. Zur Mitteilung der Wahl der Vorstellungs-
Gruppen erhält jedes Mitglied bei der Einzeichnung mit der
Mitgliedskatte eine Postkarte mit Vordruck , die der Geschäfts-
stelle der Theatergcmeinde einzusenden ist.

Die Plätze werden für jede Vorstellung durch das Los be¬
stimmt . Wer jedoch alle 7 Vorstellungsgruppen zeichnet, hat
Anrecht auf einen festen Platz für alle Vorstellungen! Auf
besonderen Wunsch werdcn nebeneinander liegende Plätze aus-
gegeben.

Die Eintrittskarten für alle gewählten Vorstellungen wer¬
den in 2 Jahreshälften (August und Januar ) an den Kassen
des LandesLheaters ausgegeben und sind dabei zu bezahlen.
Die Mitglieder haben somit im Jahr nur zwei Gänge an d !«
Theaterkasse. Bei Abhaltung eines Mitglieds ist die Kart«
übertragbar. Gewinnbringender Verkauf ist verboten. Der ein»
malige Fahresnütgiiedsbeitrag beträgt 4 Mk . Er ist bei bei
Linziehung zu entrichten.

Um auch den außerhalb Groß -Stuttgarts wohnenden Theater-
freunden die Teilnahme zu ermöglichen , hat der Theaterbum
, ci der Eisenbahngeneraldirektion Stuttgart den Verkehr voü
llbendziigen nach allen Richtungen des Landes erwirkt , di,
rach 1 » Uhr abends in Stuttgart absahren. Die Anmeldun,
mswärtiger Mitglieder zum Beitritt zur Theatergemeinde kann
christlich gegen Einsendung des Jahresbeitrags von 4 Mk . bej
, er Geschäftsstelle . Stuttgart , Verwaltungsgebäude des Landes^
lhcaters , erfolgen , von wo aus jede weitere Auskunft « teils
vird . _ _ „ ^

Vermischtes.
! Was kostet eine Banknote ? Als Ersatz für unbrauchbarge¬
wordene Reichsbanknoten berechnet die Rcichsbank die tzcrstel«
iungskosten, die sie nebst anderen Gebühren in Abzug bringt,
vie folgt : eine Reichsbanknote zu 1600 Mk . 1 .50 Mk . , ein«
olche zu 100 Mk . 1,20 Mk . . zu 50 Mk . 1 Mk . . zu 20
Mk . 0,90 Mk . , zu 10 Mk . 0,20 Mk . Wenn man berücksich,
tigt , in welchen Massen die Vanknoten hergestellt werden , ist
das nicht gerade billig zu nennen.

Eisenbahnunglück. Bei einem
"

Zusammenstoß zwischen einem
Personen- und einem Güterzug zwischen Monterrey und Mara-
don in Texas (Nordamerika ) wurden 33 Personen getötet.

Wie man eine Zigarre „ anstecken" soll . Der Spanier gilt
lm allgemeinen als besonders sachverständig im Rauchen. Er
kann aber nicht begreifen , daß man die Zigarre an der Spitze
abschneidet und dann das duftende Kraut mit einem Zündholz
in Brand steckt. Dadurch , meint er , gehe das beste Aroma ver¬
loren. Der Spanier brennt seine Zigarre auf etwa einen Achtel-
zoll an , dann knipst er mit Zeigefinger und Daumen die
Spitze behutsam ab und jetzt erst beginnt er zu schmauchen. Er
behauptet, auf diese Weise allein den vollen Genuß zu haben

tz Werde » Z i u^ - anzeigr» geles «» ? In dem neuesten
Heft voü » Seidtls Reklame" lesin wir : „ Die Frage, ob
Zeitungsanzeigen g - üsen weiden, wird oft gestellt und ver¬
schieden beaniworiet . Nun hat der Lester eines großen Ge¬
schäfts in Berlin , das fortwährend sehr bedeutende Summen
für Zeitungsanzeigen ausgibt , einen Versuch gemacht , dessen
Erg . Mus einen lehrreichen Beitrag zur Beantwo tung dieser
Frage bildet. Er sitzte näml ch in die Zeitung eine Anzeige,in die vorsätzlich ve - schstdene fehlerhafte Angaben über ge-
schichlliche Ereignisse eingeschmuggelt waren, und wartete ab,
ob hierauf etwas erfolgen würde. — U >.d ob was erfolgte.
Im L ufe einer Woche waren bei dem G schäf -shause aus
ollen Teilen des La : des etwa dreihundert bis vierhundert
Zuschriften eingelauf. n , in denen die Bciefschreiber ihr Er-
iluunen darüber ansd ' ückisn, daß ein solcher Schafskopf, der
oo nichts eine Ahnung zu haben scheine , die Geschäftsan¬
teil cr der Firma obfasseu dürfe. Und in den folgendenTa er icllm- der Beefstrom roch dauernd zu . Es liefen

Ms - rr » S4u0u „gen und Schulmädchen, von Prof ssorenans Lehrern, von Geistlichen und Landwirten ein, und selbst
ein vaar Namen von literarischem Rufe fanden sich unter
den Briefscknechern. Damit war die Frage , um die es sichbandelte, olleidings beantwortet, und der Leiter des Geschäfts¬
hauses « klärte , daß seine Ueberzeugung von der W rkiamkeit
der Zeitungsanzeigen durch diesen ^Versuch außerordentlichbestärtt lei "

hat dri ' Jmecr, den Tieren sür " dIe"
Nacht und zugleich

gegen die gröbsten Unbilden der Witterung Unterschlupfund Zuslucht zu gewähren, ohne sie indessen zu ver¬
weichlichen . Er ist sowohl bei freiem Auslaus als auch auf
geschränkten Räumen mit größtem Vorteil zu benutzen.Sobald die Tierchen der Glucke entwöhnt sind , werden sie
hier untergebracht , wo sie dann bis zum Eintritt des
Winters verbleiben . Ein solcher Sommerstall ist ein sehr
einfacher Ban . Einfache Bretterwände mit regensichercm
Dach genügen vollauf . Die Vorderseite soll möglichst
ganz offen sein , nur zum Schutz gegen Raubzeug mit
engmaschigem Drahtgeflecht versehen. Um ein Hinein-
fchlagen des Regens mög'

ichst zu verhindern , läßt mm das
Dach reichtzch überstchcn und versieht die Vorde . s sie, wie
unsere Abbildung es zeigt , noch 1/2 — 3/4 Meter hoch mit
einer Bretterwand bzw . Tachpavve . Auch die Tür solltein ihrer oberen Hälfte tunlichst aus Trahtgcflocht be¬
stehen . So wird der frischen Lust ungehindert Zutritt
gewährt . Ms Inneneinrichtung ist nur die nölige Zahl
Sitzstangen , 50 Zentimeter vom Erdboden , alle in gleicher
Höhe anznbringm . Eines festen Fußbodens bedarf dieserStall mehr . Manuelle ihn ciiUach in den Obstgarten oder
aus die Wiese miß den bewachsenen Boden, wo er dann
nach Bedarf verstellt werden kann. . . -

Vom Drahtwurm.
Einer der gefährlichsten Gartenschädlinge ist der Draht¬wurm . Er hat seinen Namen wegen der drahtharten Kör-

perumkleidung . Tie Farbe ist gelb oder hellbraun.Wer diesen Schädling kennen lernen will , gehe mor¬
gens seine Salatbeete mit kritischen Augen durch . Dort
findet er ihn fast regelmäßig , denn der Drahtwurm , der
freilich auch an den meisten andern Gemüsearten , vor¬
nehmlich bei Kohl und Kohlrabi , varkommt , liebt den
Kopssalat vor allem andern . Findet das Auge Pflanzen,die welk zwischen den andern stehen oder am Boden liegen,bebe er diele Manzen , mit großem Wurzelballen aus

»

, Ein Stausee in den Hochalpen. Wer von den
! vorkriegszeitlichen Besuchern ' der Schweiz kennt nicht da?
; Urserental? Man kam im bequemen Gotthardschnelsi
! zug in Göschenen an , machte sich durch die steilen Granit-
! seifen der Schöllenen — unten die. tosende Reuß — nach
f der Teufelsbrückl: auf den Weg, durchschritt das berühmte
s Urner Loch und war dann gleich in Andermatt und
i Hospental, den beiden Hauptorten des Urserentals,
> das , etwa 10 Kilometer lang , von hohen, zum Teil
! schneebedeckten Bergen eingefaßt , einen kühlen, angeneh-
i men Sommeraufenthalt bot . Das soll nun , wie wir in
! der „Köln . Ztg .

" lesen , anders werden . Eines der be-
s deutendsten schweizerischen Elektrizitätswerke trägt sich mit
- dem Gedanken, das Urserental und mit ihm die genann-
t ten beiden Orte unter Wasser zu setzen, d . h . in einen
! riesigen Stausee zu verwandeln . Technisch wäre die-
i ser Plan einfach auszuführen . Bevor sich die Reuß
- den Durchbruch beim Urner Loch erzwang , bildete das
f Tal in einer vorgeschichtlichen Epoche schon einmal einen
l natürlichen See . Man braucht also nur da, wo einst
! der Riegel bestand, die nahe zusammengetretenen Felsen
l durch eine Mauer von etwa 80 Meter Höhe wieder zu

verbinden , um einen See von ^gleicher Tiefe zu erhalten^
dessen Wasser durch wagrechte Atollen bis oberhalb Mas¬
sen geleitet werden könnten, wo dann die Kraftzentrale zu
errichten wäre . Nur zwei Schwierigkeiten stehen dem
Plan entgegen . Einmal die EnLschädigungsfrage, denn
es handelt sich bei einer Verlegung der beiden Orte
begreiflicherweise um erhebliche Summen . Die zweite
Schwierigkeit ist die Frage , ob der - Gotthardtunnel durch
das Aufstauen des Wassers keinen Schaden erleiden wird,'
da er, allerdings in 300 Meter Tiefe , unter dem Stau¬
becken durchführen würde . Schließlich Vird auch der Hei¬
matschutz noch ein Wort mitsprechen wollen , denn es ist
klar, daß der Freund der Natur und des ländlichen Le¬
bens nur mit einer gewissen Wehmut jede einzelne der
trauten Heimstätten mit ihren Gärtchen , Obstbäumen und
grünen Malten unter der kommenden großen Flut ver-
phwinden sihen würde . Aber schließlich läßt sich die
Entwicklung der Dinge doch nicht mehr aushalten . Zwei¬
felsohne wird , noch bevor die europäischen Steinkohlen¬
vorräte zu Ende gehen und noch bevor an allen Meeres¬
küsten gewaltige Kraftwerke zur Ausnutzung von Ebbe
und Flut entstehen, das LandlchaftsbUd in der Schweiz
dadurch eine Aenderung erfahren , daß man alle die
trotzigen Gletscherbäche , an deren malerischem, wildem
Ungestüm, an deren jugendlicher Kraft sich das Auge
heute noch erfreuen kann, einfangen , ins Joch spannen
und an eine nützliche Tätigkeit gewöhnen wird . Es
wird sich also eine bemerkenswerte Wandlung vollziehen.
Wir stehen heute schon am Beginn einer Bewegung , Re
darauf hinauslauft , dem gebirgigen Land eine möglichst
große Kultursläche abzuringen , was zur Trockenlegung
oder wesentlichen Verringerung der Wasserfläche so man¬
ches romantischen Bergsees geführt Hst. Tie neue Zeit
wird das Entstehen zahlreicher neuer Seen erleben , wenig
anmutig und reizvoll , aber nutzbringend.

Wolzspaliere für Hiinvccrrutcn sind die einzig
zulässigen . An Drahtspalieren werdcn die Ruten trotz»des Bmdens mit Bast oder dergl . schwarz . Selbst die
Zuhilfenahme von Weiden ist umständlich. Das Schwarz¬
werden wird nur dann verhindert , wenn man die Wei¬
denruten vorher um den Draht windet und dann die
Himbeerruten mit ihnen binöet.

Ein geeigneter Ersatz für Bast sind Binsen , Erd¬
beerranken und die inneren Blätter der Zncll' rmaiskvlbcn
znnl Anhestcn der Zweige der Mii -nH - nnd Aprikosen«
spaliere, im Gegensatz zu Binden . iden . die für die jrngen.
Zweig -- zu grob sind.

nnd untersuche diesen . Er findet dann ein Biid , wie es
unsere Zeichnung wiedergibt . Tie gelbbraunen Würmer
hängen ost in großer Zahl zwischen den f inen und feinsten
Wurzeln , die sie abircsien , so daß die Pflanzen abstcrben.
Ost geschieht das so dicht am Wurzelha ' s . daß die Pflan¬
zen vom Erdboden ganz und gar gelöst sind . Ta der

Drahtwurm vornehin . ich nachts srißt , wird der Sch
'ad'

cq
stets mo as , wenn die Sonne zu scheinen beginnt,
am ausfä . igsten . Ter Schaden ist oft sehr groß, da diese«
Wurm häusig massenhaft auitritt . Man wird seiner nur
Herr , wenn man ständig an seiner Bekämpfung arbeitet.
Solches geschieht, indem man an jedem Morgen die wel¬
kenden Pflanzen mit großem Ballen aushebt , ßiesen unter - s
sucht und die vorhandenen Tiere tötet . Sie werden von
den Hühnern gerne gefressen . Tie Vorliebe für Salat
wird benutzt, um die Tiere von andern Beständen sort-
zulocken. Man setze einige Fangpflanzen auf jedes Beet,)



Letzle Nachrichten.
WTB . L » «d - N, 6 . April . Der . Star ' meldet , daß er

ln den schock scheu Grudeab - z rken zu erneuten Zusamme «-

pöß - » zw scheu stkrikcndc « BerzarS - iter « « ad « rbeits-

willige « kam , bei de en Betriedseinrichtungen z rstöct und

Poizisten und andere P - sonen verwundet wurden . Demselben
Blatt zufolge ist für Heer und Flotte Urlaubssperre verhängt
worden . Abwesende Heerrsangedörige find zu ihren Ein¬

heiten zurück zemfen worden . — . Eoening Standard ' meldet

daß Lloyd George von allen seinen Freunden bedrängt werde,
Neuwahlen zu veranst lten unter der Begründung , daß die

Bergarbeiter daS Schicksal de« Lande « in seine Hand gelegt
hätten.

WTB . Land »», tz . April . (Unterhaus .) Auf eine An¬

frage wurde gestern erk ärt , im Monat Mä z seien 17 nor¬
mal - deutsche Schiffe mit einem Bcuttogehalt von 75 040
Donnen für ins ^ amt 543 100 Pfund Sterling verkauft
worden.

WTB . New York 6 Aprst . In einerv sprech»«g dr, » «t-
wort der amrrtlr « scheu Reaterueg auf das d u ' sche M . mo-
randum t« der Rep . ratienSfrage schlägt . New Aort H -rald"
vor , da Dr . Simons Deutschlands Reparationspflicht anerkannt

habe und Hughes über dieses unrwsideu tge Zugeständnis
erfreut sei, solle eine dritte Partei als Schiedsrichter fungie¬
ren , um die deutsche Zahlungsfähigkeit zu bestimmen.

WTB . Berli », 6 . April . Wie der . Berliner Lokalan¬

zeiger" aus Halle meldet , haben landwirtschaftliche Korpo¬
rationen und die Bauernschaft in der Provinz Sachsen an
den Oberpräsldenten Hörst >g Telegramme gerichtet, in denen
erk ärt wird , daß die Provinz Sachs -« «och ketae- wegS vo»
va »dr « gesäubeit sei und daß die Bau rn Selbstschutzor-
ganisationrn bilden würden , wenn nicht sofort Reichswehr
eingesetzt werde.

Nach einer weiteren Meldung des „Berliner Lokalanzei¬

ger« ' sind gestern in Bitte,selb neue Kommuuiste » verhaftet
worden . Mehrere von den V rhafteien führten große Geld¬

beträge bei sich, die sie von Hölz erhalten haben wollen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Di « Maul - « ,d « laueoseuche ist i« M « derSbach er « e« t

av - gebroche » und zwar in dem Gehöft des Gottlob Bork-

tz a r t, Bauers.
Sperrbezirk : Die Gemeinde MinderSbach mit Mark mg.

Im Hinblick auf den Stand der Fstdgeschäite wird

jedoch gestattet , daß Klauenvieh d r »ichmerseuchte « Ge¬
höre zur Arbeit verwendet werden da f, soweit nicht einzelne
dieser Gehöfte als besonders gefährdet bezeichnet sind,

vtobachtuug - gr - irt : Pfrondorf und Ebhausen.
Im übrigen sind die gleichen Maßregeln wie beim ersten

Seuchenausbruch angeordnet.
Nagold , den 5 . April 1931 . Oberamt : Münz.

In Pfalzqrafenweiler ist die Maul - und Klauenseuche
erloschen. Pfalzgrafenweiler zählt jetzt zum Beobachtungs¬
gebiet.

Nagold , den 4 April 1931 . Oberamt: Münz.

Alteusteig -Stadt.

Die Kinder des s Metzgers Karl Streb hier bringen ihr

Grundstück
Parz . Nr . 333 , 7 s 90 qm Baumacker am Hellesberg

am SamStag , de » S . Aprit d I , nachmittag - » Uhr

aus dem hies . Rathaus zur öfftntl . Versteigerung.
Sei annrdmvarem Nngedvt erkslgt <ler Anschlag sofort.
Den 5 . April 1931.

Ralsschreiberei.

ö-MWO-DrogerleMeHügj
empfiehlt billigst alle Torte « I

gute keimfähige >

MUllsSMlliell I
und I

^
SttWikSkl. ^

Sache für mein 3gatteriges Sägewerk in Berneck tüch¬
tigen , verheirateten

Obersiiger
der mit allen »^ kommenden Mrschinen vertraut und im

Holzeinteilen bewandert ist. Eintritt möglichst sofort , Woh¬
nung vorhanden.

Altensteig Friedrich Maier.

üE - Gesucht
für sofort einige tüchtige, zuv.

Bu- lind MeWcim
Nur selbständige Leute wollen sich melden bei

Hugo Müller » «kch. Schreinerei
Baden-Baden, Stefanienstr . 23.

In Naumburg fand man auf den Eisenb - y« rLiencrr rin

Paket mit Spre »gfloff . Auch be - Ariern wurde ein Paket
mit Dynamiipat onen vnd Zündschnur gesunden , das offen
bar zur Sprengung der Naumburqer Bah ' - ltr , cke dienen sollte.

Wie die ^ Rassische Zeitung
' aus König - berg meldet,-

wurde in Marorabowa von der Schutzpolizei eia kommu-
« tsttsch S W ' ffrulager von mehreren Maschinengewehren
und eine größer « Anzahl Gewehre und Muni ion entdeckt.

Im Anschluß daran wurden mehrere Kommunisten verhaftet.
WTB . Berli « , 6 . April . Gestern Abend stürz ' e im

Bismarck Sanatorium zu Charlotienbmg der Berliner C icurg
Dr . Herzfeld in den Fahrstuhlschacht und war sofort tot.

WTB . Loudo », 6 . April . Die Blätter melden aus
Washington : In einer Unterredung mit Journalist n gab
Harding seiner Ueberzeugung Ausdruck , daß es kernen prak¬
tischen Weg gebe, auf dem die Regierung die Ritisikation
des Versailler Friebeasvertrags in Betracht ziehen könne.
Aber es liege keine Notwendigkeit für ein überstürztes Vor¬
gehen bezüglich der Enls hließung Kiox vor . Er sehe keinen
Grund , die Haltung zu ändern , die er eingenommen habe,
als er für die Enlschlußung stimmte.

WTB . Koastamiaoprk , 5 April . (Havas .) DaS Ringe«
Sri ESktschehir dauert an . Die griechischen Truppen sind
in die Defensive gedrängt und haben Boden verloren . Nach
dem griechischen B richt sollen die griechi 'chen Soldaten sehr
ermüdet und moralisch erschüttert sein . Zahlreiche D serteure
und Verwundete strömen nach Bruffa , wo Verstärk mgen
erwartet werden . Nach den letzten Nachrichten ist die Nord¬
gruppe der griechischen Armee in vollständiger Auf ösung.
Die tü k sche Armee , die Beledschik besetzt hat , nutzt ihren
Vorsprung nicht aus.

WTB . Oppela , 8 . April . Vor dem interalliierten Son-
dergerich ' shof in Oppeln fand heute der Prozeß gegen die
vier verantwortlichen Redakteu r deutscher Zeitungen in
Oberschlesten statt , die die Meldung über die angebliche
Schließung der Warschauer Bör e veröffentlicht hatten . Der
Gerichtrhof verurteilte d e Augek agien zu 5000 Mark Geld¬
strafe und zu Gefängnisstrafen von 8 bis 15 Tagen.
» MWEWW , MWil!,« ,,,, »» «» » . . .. .>»

Ostelsheim.

EWnstsumholz-Verkaus.
Am Samstag , S April LSL1 voemtttagS 8 Uhr,

kommen im Gemeindewald zum Verkauf:
86 St Ban-, Wagner - u.
Küfereichen, ! S Buchen,
8 Birken» 4 Weiß¬
buchen, 2 MehlbäuMe,
2 Meter eich. SpSlter.

Zusammenkunft beim Rathaus . Auszüge können bei
Watdmstr . Gehring bestellt werden.

Den 30 . März 1931.
Gemeinberat.

» » «« steig.

Morgen Donnerstag ein¬
treffend :

Is SWW
1 Pfund Mk . » —

la Miau
ohne Kopf

1 Pfund Mk . S SV
bei

U Willi st
Altensteig.

Einen tüchtigen

Pferdeknecht
sucht

A. Hehr.
» » ««steig.

Wnen
„MSrcheunM"

vorzügliche Schäfee ' sche
Quali äts -Marke sind nebst
vielen anderen preiswerten
Sorten wieder zu haben bei

Fr. Bühler jr.
Zwei «me « Sdlhc»

für alles , nicht unterl 8 Jahren,
bei 70 Mk . Anfangs -Monats¬
lohn ; jeden Monat 10 Mk.
steigend, u . guter Kost sofort
gesucht . Eilbrief -Angebote.
Neformschute Witdbad.

Mtesfteig.

is wasserdichte

Pferdes
decke«

r § i « leinene

SMMdMll
empfiehlt

W . Henßler
Sattler « ad T - pezier.

1 Paar gebrauchte , gut er¬
haltene

HlniergWrre
mit Seiteubiätter»

verkauft im Auftrag d . O.

Einen bereits neuen

Kochherd,
31 Pfund

Flachs
hat zu verkaufen.

Wer? — sagt die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

068 <Ll6ckt8 - '
kranke joller ^ rt (» arnrükrea-
leillen biscd u . sper . veraltet,
Lvpdiiis , räannesscdwäcde,
VVeisslluss) venllen sicd ver¬
trauensvoll an vr . vanunanos
» ellanstalt ÜerUn L. 3VZ
? otsllamerstr . 1238 . Lpreod-
stunllen : 9—11 u . 2—4 , 8onn-
tap-s 10— 11 llki . öelekrenlls
öroscdürs mit radlreicdea
kreivv. vankscdr . unll ^ n^abs
devLIirtsr Heilmittel (otins
ljuecksiider u . anllere Oikte,
otme Linspritsune , olme 6e-
ruisstvr .) seg . 1.- Slk . lliskret
in verscni . nuvert otme ^ dsenll.

Hillen genau angeban.

Dr >- VuL -and der -».strsischeu Pr »-ff« erhebt gegen dieses
Urteil s Harfen P -otest mt der B .'gni >dung , daß bi her kein
polnisches Blatt von der Interalliierten Kommission
verboten worden ist, uoh dessen Rw .ck .eur zur Verantwor¬
tung gezogen ward n ist.

WTB . G az . 5 . April . Der Gouderzug mit Exkaiser
Karl hat ua 455 Uhr nachmstlags die StaO » , Fehcing
veilassen . Die ungarische Begleitung hat sich dv t von deal
Exkaiser verabs hiebet. Der Zug setzte die Fahrt ohne
Zw ' s -benfall fort.

WTB . Berlin , 5 . April . Den B Litern zufolge trist
morgen Vormittag der i -tterfcakcion Ile Ausschuß des R ichs-
ta s zusammen , um mit der Regierung über - te Frage - er
K <bi »« ttsbild »»g tm Ruch und in Preußen zu verhandeln.

WTB . Madrid , 8 . Avril . . T ' ibuna ' bringt einen Leit¬
artikel über die ob «rschl . fische Abstlmm «« g, in dem ausge-
fühtt wird , trotz des polnischen Terrors unter französischer
M lschuld hötieu sich 61 Prozent der Bevö kerung sür Den sch-
land ausgesprochen . Wenn die französische Pr . sie trotzdem
zynisch einen groß n Teil der Kohlengruben für Polen foroer «,
so bew . ise dies nur aufs neue , daß Frankreich einen starken
Militärstaat Polen zu schaffen wünsche, unbekümmert um
Gerechtigkeit und Volkswille.

Konkrrrfe.
Kleesattel , Josef , Kaufmann in Herlikofen , OA . Gmünd,

Württemberg.

Mutmaßliche - Wetter.
Leichte S ö ungen werden zwar von dem Hochdruck in

Schach gehalten , begünstigen aber die Gewitterbildung . Am
Donnersiag und Freitag ist zeitwe liz bedeckceS, aber nur
mit geringen Niederschlägen verbundenes Wetter zu erwrrte «.

Dr« ui , 8 :cl« i der A . « lek-r 's - t « Slch »cas :« i lllt« » teiz.
Für die Schrift» tung verantwortlich: Lrrdwt« «mck

Glüubigeraufruf
eracht in der Nachlaßsache des Taglöhners Jakob Friedrich
Wrtker von Zumweiler zur Anmeldung der Ansprüche

DM" binnen 8 Tagen EWA
bei Gefahr der Nichtbcrücksichtigung bei der Nachlaßaus-
einanderfttzung.

VezirksnoLar Beck.
Götlelfivgeu.

Derjenige , welcher im Februar

2 Rm Rollenholz
an der alten Kropfsteige weggeführt
hat , wolle sich sr>sorr mit mir in Verbindung setzen , be!
Vermeidung von Anzeige . Pfeifle.

cloo Veste fiZr»

Vsrliiitst undvöingt üus Iii'umm « si' l!sn . ksgt öis fpossliiti
an . llrogsro ! ist sin ffstospii.-stLlIc-ei 'äp . , üslisi ° mit Lnüsesm
futtsrliLlIl nivtit ru varvesokssln iLkIpsioka ünsrlcsnnungr-
sokrsidsn rsugsn von äs, ' Liito . pakst ou . 2 fffä . Mir. 4.

Allein , » snstsllgp : 6sd >' . ösnr , älagoicl
kabsn bei : 6kr . Ririgbarä jr ., ^ Ilsnsteig.

2nr ^ nksrtiAUQA
von

vruekardsilsn
bAt »tcd dst sktmellstsr üscklonung

bv »ts « 8 vmpkodlo»

üie

V. kielcerstedö vmilläinNsrei
lad . L . LSüL

— ^ teasteig . —

habe « 1« ««serer Schwrrzwälder T »S^ '

zeit »«g »Au « de« Ta »«e» ' beste» Erfolg
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